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Die Kreis versammlungswaM am 13. Oktober 1946
im Kreis Calw

Das Wahlrecht
1. AVer darf hei den am 13. Ok¬

tober 1946 stattfindenden
Wahlen zu den K r e i s ver¬
sa m m 1u n g e n w ä li I e n ?
Wahlberechtigt sind alle diejenigen

Personen , die in die für die Qenteinde-
ratswahl angelegte endgültige Wäh¬
lerliste eingetragen sind.

In einer Zusatzwählerliste ist von
den Bürgermeistern einzutragen , wer
das Wahlrecht gemäß Art . 4 tind 5 der
Verordnung Nr . 44, veröffentlicht im
Journal Offieiel , erwirbt ; Darunter fal¬
len zurückkehrende Kriegsgefangene
und versetzte Beamte , sowie zurüek-
keltrende politische Häftlinge von KZ.-
Lagern . Eintragungen in die Nach-
iragsliste können erfolgen bis zum
1. Okt . 19-16. Sodann wird die Liste von
den Bürgermeisterämtern 2 Tage lang
veröffentlicht . Etwaige Beanstandun¬
gen werden von dem örtlichen Wahl¬
ausschuß geprüft und dem Antragstel¬
ler hinnen 3/Tagen nach Einreichung
seines Antrages bekannt gegeben . In¬
nerhalb von 3 Tagen nach Bekanntgabe
dieser Entscheidung ist Berufung zum
Kreiswahlausschuß beim Landratsamt
Calw möglich . Nach dem , 8. Okt . 1946
werden Berufungen nicht mehr an¬
genommen . Die Entscheidung des
Kreiswahlausschusses wird vom Bür¬
germeisteramt alsbald zugestellt.

Die Nachtragsliste wird am Vor¬
abend der -Wahl um 20 Uhr geschlos¬
sen.
2. Wer kann gewählt werden?

Die Wahlvorschläge werden bei der
Kreisversammlungswahl von den zu¬
ständigen politischen Parteien (CDU,
DVP ., SPD . und KPD .) eingereieht.
Nur die auf den Wahl Vorschlägen
stehenden Personen können gewählt
werden.

Personen , die politisch belastet sind,
können im allgemeinen nicht als Kan¬
didaten auf die Wahlvorschlöge gesetzt

werden . Anträge auf Zuerkennung der
Wähll/arkeit für die Kreisversamm-
lungswnhlen können nur von den poli¬
tischen Parteien beim Krciswalilaus-
seliuß eingereieht werden . lieber diese
Anträge entscheidet ein Landesaus¬
schuß in Tübingen nach Anhören des
Kreiswahlaussehusses . Gesuche von
Privatpersonen auf Zuerkennung der
Wählbarkeit sind zwecklos.

Für solchg Personen , denen anläß¬

lich der Gemeinderats - und Bürger¬
meisterwahlen trotz formeller politi¬
scher Belastung vom Herrn Gouver¬
neur die Wählbarkeit zuerllannt wor¬
den ist , müssen , wenn sie auch als Kan¬
didaten für die Kreisversammlung vor-
geschlagen werden sollen , neue Ge¬
suche auf Zuerkennung der Wählbar¬
keit eingereieht werden.

Calw, 21. Sept .* 4946.
Landratsamt.

i

Die Aufgaben der Kr eis Versammlung
Gemäß der Anordnung Nr . 61 des General d’Armee Koenig,  Comman-

dant en Chef Frangais en Allemagne , wird für jeden Kreis die Einrichtung
einer Kreisversammlung geschaffen.

Zu den Aufgaben der Kreisversammlung gehören:
1. Aufstellung des Haushaltsplans des Kreises , enthaltend Einnahmen

und Ausgaben und die Kontrolle seiner Durchführung;
2. Verwaltung des Personalapparates des Kreises (Festsetzung des Um¬

fangs des Bestandes , der Anstellungsverhältnisse , der Gehalts¬
klassen iisw .) ; *

3. Bau und Unterhaltung von Nebenstraßen und Lokalbahnen;
4. Ausführung und Kontroll ^ von Arbeiten für Zuleitung von Trink¬wasser und Wasserkraft sowie der im Öffentlichen Interesse von ihr

veranlaßen Arbeiten;
5. Einrichtung von Asylen rmd Fürsorgeanstalten , die dem Kreis unter¬

stehen und von ihm geschaffen werden , z. B. Herbergen , Kranken-
und Irrenhäuser , Blinden - und Taubstummenanstalten , Altersheime
für Bedürftige;

6. Einrichtung und Kontrolle von Kreisfachschulen für Landwirtschaft
und Haushalt und von Abendkursen;

7. andere Aufgaben , die dem Kreis kraft Gesetzes zufallen.

Der Wahlvorgang
Die Wahl  der Mitglieder der Kreisversammlung findet am Sonntag , den

13. Oktober 1946, von 8 bis 18 Uhr statt . Die Amtsdauer der auä dieser Wahl
hervorgehenden Kreisversammlung ist 2 Jahre . Die Zahl der Mitglieder für
den Kreis Calw beträgt 28.

Wahlberechtigt  ist jede Person , die in der Wählerliste für die Wahl
vom 15. September 1946 eingetragen und im Besitz einer 'Wählerkarte ist . Da¬
zu kommen noch bis zum 1. Oktober 1946 zurückgekehrte Kriegsgefangene
und Deportierte , für die kein Wahlausschließungsgrund vorliegt . Bei Verlust
der Wählerkarte wird nach Abgabe einer eidesstattlichen Erklärung des W»M-



Bürgermeister -Nachwahlen
in 17 Gemeinden des Kreises Calw

Gesamtergebnis
Zahl der Wahlberechtigten 12 870
Zahl der Abstimmenden 9 830
Zahl der ungültigen Stimmen 765
Zahl der gültigen Stimmen 9 065
Zahl der Wahlbewerber 34

Politische Zugehörigkeit der Gewählten:
CDU. 1
SPD. 1
Ohne Parteizngehörigkeit 15

Gültige Stimmen:
CDU. 2 897
SPD. 739
Ohne Parteizugeh. 4 972

Die auf die Bewerber entfallenen Stimmen
Altburg ; Gewählt Rentschler , Matth., Fabrik¬

arbeiter , mit 1'2U Stimmen. Weitere Stimmen
erhielten : Büchler Gustav , 58, Mayer Gu¬
stav 8, Mohr Friedrich 8. Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen 512.

Beihingen : Gewählt Frey , Gnstav , Landwirt,
mit 58 Stimmen. Weitere Stimmen erhiel¬
ten Br Am Wilhelm 48, Schöckle Georg 8.
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen : 124.

Berneck : Gewählt Gutekunst , Chr ., Schrei¬
nermeister u. Bgin., mit 104 Stimmen. Wei¬
tere Stimmen erhielten : Dürr Hans 100. Ge¬
samtzahl der abgegebenen Stimmen : 209.

Calmbach : Gewählt Bläsi , Karl , Dir . i. R.
(CDU.) , mit 934 Stemmen. Weitere Stim¬
men erhielten : MjifTer Robert (KPD .) 457,
Proß Adolf (SPD .) 99. Gesamtzahl der ab¬
gegebenen Stimmen : 1490.

Enzklöstgrle : Gewählt Waidelich , .Takob,
Bgm., mit 234 Stimmen. Weitere Stimmen
erhielten : Körte Wilhelm 125, Frey Wil¬
helm 67. Gesamtzahl der abgegebenen Stim¬
men : 426.

Gültlingen : Gewählt Schimpf, Fritz , Tape¬
ziermeister , mit 59 Stimmen. Weitere Stim¬
men erhielten : Roller Chr . 18, Nestle Fr . 5.
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen : 82.

Hirsau : Gewählt Bock, Ewald , Flaschner
(SPD .) , mit 357 Stimmen. Weitere Stimmen
erhielten : Mittenmaier (CDU.) 221, Späth
Karl 14. Gesamtzahl der abgegebenen Stim¬
men : 592. •

Holzbronn : Gewählt Beutler , Karl , Landwirt . ■
mit 101 Stimmen. Weitere Stimmen erhiel¬
ten : Wacker Friedrich 27. Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen : 143.

Igelsloeh : Gewählt Silberberger . Albert , Heil¬
praktiker , mit 59 Stimmen. Weitere Stim¬
men erhielten : Holzapfel J . G. 5. Gesamt¬
zahl der abgegebenen Stimmen 65.

Mindersbach : Gewählt Henne , Friedrich,
Müller , mit 64 Stimmen. Weitere Stimmen
erhielten : Rentschler Fr . 39 .'  Gesamtzahl
der? abgegebenen Stimmen : 105.

Nagold : Gewählt Breitling , Eugen , Kauf¬
mann (parteilos ) , mit 972 Stimmen. Weitere
Stimmen erhielten : Teufel Alb. (CDU.) 724,
Bahlke Hubert (SPD .) 283, Th . Wolff-Isen-
berg 34. Gesamtzahl der abgegebenen Stim¬
men: 2013. '

Neubulach : Gewählt Hermann , Fr ., jun ..
Landwirt , mit 252 Stimmen. Weitere Stim¬
men erhielten : Maier Gotthilf 49. Gesamt¬
zahl der abgegebenen Stimmen : 302.

Neuweiler : Gewählt Schanz , Ernst , jun .,
Landwirt , mit 118 Stimmen. Weitere Stim¬
men erhielten : Rexer Jak . jun . 61, Seeger
Joh . 43, Theurer Jak . 27, Bayer Martin 8.

- Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen : 261.
Oherkollbach : Gewählt Keppler , Fritz , Land¬

wirt , mit 110 Stimmen. Weitere Stimmen
erhielten : Kugele Michael 97. Gesamtzahl
der abgegebenen Stimmen : 210.

Oberschwandorf : Gewählt Walz , Chr .,Schrei¬
nermeister, 'mit 99 Stimmen. Weitere Stim¬
men erhielten : Dietle Joh . 95, Kühler Hans.

berechtigten über den Verlust vom Bürgermeisteramt eine Ersatzwählerkarte
ausgestellt.

Die Wahl der Kreisversammlung findet in allgemeiner Abstimmung nach
Listenwahl statt , unter entsprechender Verteilung der Sitze nach der Verhält¬
niswahl . Die Wahlhandlungen gehen in gleicher Weise wie bei don Gemeinde¬
ratswahlen vom 15. September 1946 vor sich.

'  Im Kreis Calw sind 4 Wahlvorschläge zugelassen : Liste 1 SPD ., Liste 2
DVP ., Liste 3 CDU., Liste 4 KPD . *

Der Wähler hat nun die Möglichkeit , den im Wahllokal auf liegenden amt¬
lich hergestellten Stimmzettel seiner Liste unverändert in den ebenfalls im
Wahllokal aufliegenden amtlichen Wahlumschlag zu stecken.

Außerdem besteht die Möglichkeit des Panaschierens , das heißt, es können
in den gewählten Wahlvorschlag Personen eingefügt werden, die auf den
anderen Wahlvorschlägen enthalten sitad. (Andere,  dort nicht enthaltene
Namen dürfen nicht  auf den Stimmzettel geschrieben werden !) Dafür ist
aber eine entsprechende Anzahl von Personen des gewählten Wahlvorschlages

'zu streichen . Das bei den Gemeinderatswahlen zulässige Kumulieren (Stim-
menbäufung ) ist bei der Wahl nicht gestattet.

Für die Möglichkeit des Panaschierens wird nachfolgendes Beispiel
gegeben:

Der Wähler wählt den Stimmzettel der Liste 1 und fügt in diespn ver¬
schiedene Personen der Liste 2 ein.

Liste 1 Liste 2

Heller , Hans , Mall, Ernst
Maier , Karl Rohm, Gottfried
Aichele , Gottlob 1 Vollmer . Karl
Dittus , Jehann Kiefer , Hein: Jocher , Walter
Braun , Gotthilf *• Kiefer , Heinz
Bertsch , Karl . Kraut , Werner
Kappler , Josef Beisser , Hubert
Bihler , Jakob Müller , Paul
Roller , Ernst , Bechtold , Karl
Bohnet , Helmut Hammer , Hermann
Pross , Hermann 1 Pfeiffer , Christian
Lörcher , Hans Schill , Hans
Bürkle , Alfred Waidelich , Gottlob
Frey , Hubert— Beisser , Hubert Rothfuß , Georg
Treiber , Georg Jäck , Karl
Link , Wilhelm Hammann Ulrich
Seeger »Otto Wurster , Friedrich
Wurster , Karl Barth , Willy
Kömpf, Georg Grässle , Arthur
Ritter , Alfons Süßer , Gottfried,
Greule , Alfred Mast , Hans
Dürr , Christian Kleiner , Heinz
Volle , Heinz Beutler , Wilhelm
Eisele , Johannes Gail , Albert
Jnnl.i Gustav— Jocher , Walter Schechinger , Johannes
Schmid, Ludwig Bohnet , Erwin
Herter , Hans Rühle , Max
Ott , Gottlob Flaig , Fritz

Die eingefügte Person ist genau zu bezeichnen . Auf dem gewählten Wahl¬
vorschlag sind entsprechend soviel Personen zu streichen.

Das Panaschieren kann nur für solche Personen , die in den 4 Wahlvor-

4. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen:
202.

Ottenhausen : Ochs, Gustav . Mechaniker , mit
126 Stimmen. Weitere Stimmen erhielten:
Pfrommer Erich 78. Bäzner Eugen 6. Ge¬
samtzahl der abgegebenen Stimmen : 210.

Wildbad : Gewählt Schlüter . Karl , Zimmer-
meister (parteilos ) , mit 1092 Stimmen. Wei¬
tere Stimmen erhielten : Faatz Wilhelm
(CDU.) 1018. Gesamtzahl der abgegebenen
Stimmen : 2119.

Gemcinderatswahlen
Zur Veröffentlichung im Nachrich¬

tenblatt Nr. 83/84 — vorläufige End¬
ergebnisse der Gemeinderatewahlen im

■; - r” Cl . .- * - . . - ä

Kreis Calw — wird folgende Ergän¬
zung gegeben:

Als Gemeinderat wurden gewählt:
Unterlengenhardt:

Rathfelder , Gottlieb ; Lutz , Michael;
Kraft, Gottlieb ; Pfrommer, Lbrenz;
Bauer, Fritz ; Kappler, Fritz , Unter¬
dorf.

Schwann;
Pfrommer, Oskar; Wacker , Karl;
Hummel, Ernst : Wieland, Eugen;
Bachofer, Friedrich ; Burkhardt. Karl,

Landratsamt



Lebensmittelversorgung im Monat Oktober 1946
Laut Kartenerlaß dee Landeeernäh-

rungsamts kann auf die Lebensmittel¬
karten für den Monat Oktober 1946
bezogen werden:
1. Für die Zeit vom 1.—15. Okt. 1946:

Brot
Normalverbraucher, TSV. in Butter

und TSV. in Fleisch
Klstk. von 0—3 Jahren auf Abschn. 1

und 2 je 500 g, auf Abschn. 3 125 g
(zusammen 1125 g)

Klk. von 3—6 Jahren auf Abschn. 1
bis 3 je 1000g (zusammen 3000 g)

Kdr. von 6—10 Jahren auf Abschn. 1
und 2 je 2Q00g, auf Abschn. 3 1000 g,
auf Abschn. 4i250 g (zusamm. 5250 g)

Jgd . von 10—18 Jahren auf Abschn. 1
und 2 je 2000g, auf Abschn. 31000 g,

„auf Abschn.4 625g (zusamm. 5625 g)
Erwachsene über 18 Jahre auf Abschn.

1 2000 g, auf Abschn. 2 und 3 je
1000 g, Kleinabschn. 500 g (zusam¬
men 4500 g)

Schwerarbeiter 1. Kat. auf Abschn. 1
500 g, auf Abschn. 2 250 g (zusam¬
men 750 g)

Waldarbeiter 2. Kat. auf Abschn. 1—3
je 500 g, auf Abschn. 4 375 g (zu¬
sammen 1875 g)

Schwerstarbeiter 3. Kat. auf Abschn.
1—3 je 1000 g, auf Abschn. 4 375 g
(zusammen 3375 g)

Werdende und stillende Mütter auf
Abschn. 421 750 g (zusammen 750 g)

Brotkarten SV. (für Selbstversorger)
auf Abschn. 401—405 je 1000 g (zu¬
sammen 5000 g) k

Fleisch
Normalverbraucher, TSV. in Butter

und TSV. in Fleisch
Klstk. von 0—3 Jahren auf Abschn. 8

und 9 je 50 g (zusammen 100 g)
Klk. von 3—6 Jahren auf Abschn. 8

und 9 je 50 g (zusammen 100 g)

Schuhversorgung der Bevölkerung zu
erreichen. Bei der Verteiluiig freigege¬
bener Schuhe werden die in den ein¬
zelnen Kreisen und bei bestimmten Be¬
rufsgruppen vorliegende*! besonderen
Verhältnisse gebührend berücksichtigt.

Mit einer raschen Besserung der
Schuhversorgung ist jedoch nach Lage
der Verhältnisse nicht zu rechnen. Die
Bürgermeisterämter haben deshalb bei
der Verteilung der Bezugscheine einen
ganz strengen Maßstab anzulegen und
alle für den Einzelfall maßgebenden
Verhältnisse zu berücksichtigen , damit
die Schuhe nur die Antragsteller erhal¬
ten, die sich in besonders großer und
begründeter Notlage befinden und bei
denen insbesondere die Beruf sausübung
gefährdet ist. Zum Schluß wird noch

Kdr. von 6—10 Jahren auf Abschn. 8
und 9 je 50 g (zusammen 100 g)

Jgd. von 10—18 Jahren auf Abschn.
8—11 je 50 g (zusammen 200 g)

Erwachsene über 18 Jahre auf Ab¬
schn. 8—11 je 50 g (zusamm. 200 g)

Schwerarbeiter 1. Kat. auf Abschn.
VO 50 g (zusammen 50 g)

Waldarbeiter 2. Kat. auf Abschn. VO
bis VP je 50 g (zusammen 100 g)

Schwerstarbeiter 3. Kat. auf Abschn.
VE, VG, VK je 100 g, auf Abschn.
VO 80 g (zusammen 380 g)

Werdende u. stillende Mütter auf Ab¬
schn. 423 80 g (zusammen 80 g)

. 500 g Grieß- und Kindernährmittel
Normalverbraucher, TSV. in Butter

und TSV. in Fleisch
Klstk. von 0—3 Jfhren auf Abschnitt

29 Kl
Klk. von 3—6 Jahren auf Abschnitt

29 K2
An Stelle von Kindernährmittel kann

auf die obengenannten Abschnitte auch
Kindernährkost bezogen werden, wel¬
che in Drogerien und Reformhäusern
erhältlich sind.

Für den gesamten Zeitraum vom
1. bis 31. Oktober 1946:

Vollmilch
Auf den Bestellabschnitt der Voll¬

milchkarte der
Klstk. von 0—3 Jahren täglich % Liter
Klk. von 3—6 Jahren täglich J4 Liter
Kdr. von 6—10 Jahren täglich % Liter
Jgd . von 10—18 Jahren täglich % Liter
Werdende und stillende Mütter täglich

% Liter
Bier

kommt im Monat Oktober nicht zur
Ausgabe.

Calw, 27. September 1946 .
Kreisernährungsamt.

darauf hingewiesen, daß die Ge¬
schäfte keine Schuhe ohne den vom
Kreiswirtschaftsamt ausgestellten Be¬
zugschein abgeben dürfen.

Kreiswirtschaftsamt
—Abt.Schuhbewirtschaftung —

Versorgung mit Waschmitteln
Für den Monat September erhalten

alle Normalverbraucher und Selbstver¬
sorger:

1 Stück Einheitsseife und
1 N.P. Waschpulver;

außerdem Kinder bis zu 3 Jahren zu¬
sätzlich:

1 Stück Feinseife und
1 N.P. Waschpulver.

Die Ausgabe in den Einzelhandels¬
geschäften erfolgt nach Aufruf durch

die Bürgermeisterämter , und zwaTi'
Einheitsseife u. „Waschpulver
Normalverbraucher gegen Abschnitt

44/September
Selbstversorger gegen Abschnitt SV

314/September;
Feinseife und Waschpulver

für Kinder
Normalverbraucher gegen Abschnitt

Kl 45/September
Selbstversorger gegen Abschnitt SV

Kl 313/September.

Versorgung mit Schuhcreme
Im Laufe des Monats Oktober erhält

jeder Normalverbraucher und Selbst¬
versorger aller Altersklassen eine
Dose Schuhcreme (ca. 33 g)

auf den Abschnitt 49/Oktober oder
auf den Abschnitt SV 315/Oktober.

Die Ausgabe in den Einzelhandels¬
geschäften erfolgt nach Aufruf durch
die Bürgermeisterämter , die vom Kreis¬
wirtschaftsamt noch nähere Anweisung
erhalten.

Calw, den 1. Oktober 1946.
Kreiswirtschaftsamt.

Zuckerausgabe Monat September 1948
1. Für den Monat September 1946 ist

die Ausgabe von Zucker (September-
Lebensmittelkarte ) an folgende Perso¬
nen freigegeben:
Kinder von 0—3 Jahren (Kl.) auf Ab¬

schnitt 38 u. 39 je 625 g, zusammen
1250 g;

Kinder von 0—3 Jahren (SV.) auf Ab¬
schnitt 300 1250 g;

Schwerarbeiter 1 Kat, Zulagekarte ’A
und B je 100 g, zusammen 200 g;

Waldarbeiter 2. Kat. und PDR., die
außerhalb der Gemeinschaftsverpfle¬
gung sind, Zulagekarte A und B je
200 g, zusammen 400 g;

Schwerstarbeiter 3 Kat. Zulagekarte
A und B je 325 g, zusammmen 650 g;

Werdende u. stillende Mütter Zulage¬
karte 429 und 430 je 250 g, zusam¬
men 500 g.
Alle übrigen Personen erhalten für

den Monat September 1946 keinen
Zucker.

2. Den örtlichen Kartenausgabestel¬
len wird vom Kreisernährungsamt mit¬
geteilt , welche Zuckermengen ihnen
zur Ausgabe zustehen. Diese Menge
ist von dem Bürgermeisteramt unter
die Kleinverteiler des Ortes, entspre¬
chend dbr Umsätze, aufzuteilen . Die
Kleinverteiler erhalten von ihrem Bür¬
germeisteramt einen Bezugschein zum
Bezug des Zuckers. Auf diesem Be¬
zugschein hat das Bürgermeisteramt
den vom Kreisernährungsamt vorge¬
schriebenen Großverteiler zu vermer¬
ken. Der Kleinverteiler darf den Be¬
zugschein mur dem angegebenen Groß¬
verteiler zur Belieferung übergeben.
Sobald der Zucker in einer Gemeinde



Preise für Speisekartoffeln
tu den Monaten September und Oktober 1946

Infolge Einschaltung des Kontroll-
rats in Berlin ist die Kartoffelpreis¬
anordnung für das Kartoffelwirtschafts¬
jahr 1946/47 noch nicht herausgege¬
ben. Da im großen und ganzen die
Regelung wie im Vorjahr zu erwar¬
ten ist, werden die für September und
Oktober 1946 gültigen Preise hiermit
veröffentlicht.

T. Erzeugerpreise
Beim Absatz durch den Erzeuger an

den Handel gelten folgende Festpreisefrei Verladestelle:
P

Bei Lieferung in den Monaten Septem¬
ber und Oktober 1946

a) für gelbfleischige Sorten 3.25 RM.
b) für weißfleischige. Sorten 2.95 RM.

je 50 kg.
Für die Sorten „Sieglinde“ und „Vi¬

ola“ können die für gelbfleischige Sor¬
ten festgesetzten Festpreise bis zu
1.— RM. je 50 kg überschritten werden.

II . Verbraucherpreise
1. Bei Abgabe an Kleinverteiler und

Verbraucher gelten ohne Rücksicht
auf die Herkunft der Ware nach¬
stehende Höchstpreise:

Abgabepreis des Großverteilers für Kleinver- Abgababeprels des Groß" und Kleinverteilersteiler und Großverbraucher iür Kleinverbraucher
bei Lieferung bei LieferungPreisgebiet ab Bahwagen , Lageroderxlroßmarkt frei Lager des Klein* ab Lager frei Keller ab Laden inMonat Verteilers'u. frei Keller Mengen unterd. Qroßverbr. 50 kg

RM / 50 kg RM / 50 kg RM / 50 kg RM / 50 kg Rpf je 5 kg

Preisgebiet Bi Gelbflelsdiige Sorten
Sept./Okt. 3.91 4.05 • 4.35 4.45 * 62

Preisgebiet Ci - - 3.80 3.90 * 44

Preisgebiet B: Weißfleischige Sorten
Sept./Okt. 3.65 3.75 » 4.05 4.15 * 49

Preisgebiet C:
/

3.50 3.60 * 41

2. Für die Sorten „Sieglinde“ und
„Viola“ erhöhen sich die für gelb¬
fleischige Sorten festgesetzten Preise
um 1.— RM. je 50 kg.

3. Für die unmittelbare Belieferung
des Verbrauchers durch den Erzeuger
gilt folgendest
a) bei Abholung durch den Verbrau¬

cher beim Erzeuger ist der Erzeu¬
gerfestpreis (frei Verladestation
oder Verladestelle), siehe oben I,
zuzüglich 0,20 RM. je 50 kg zu
zahlen,

b) bei Lieferung frei Keller des Groß-
■ oder Kleinverbrauchers mittels eige¬

nen Fahrzeugs des Erzeugers gel¬
ten die oben mit * gekennzeichneten
Preise ; ebenso die Bestimmungen
über Sortenzuschlag.

4. Großverbraucher -ist, wer je Lie¬
ferung mindestens 25 Doppelzentnerbezieht.

5. Zum Preisgebiet B zählen: Calw,
Altensteig,^ ernbach, Birkenfeld, Calm¬

bach, Dennach, Dobel, Enzklösterlo,
Herrenalb, Hirsau , Höfen, Liebenzell,
Loffenau, Nagold, Neuenbürg, Neusatz,
Rotensol,Salmbach, Schömberg,Schwar¬
zenberg. Teinach, Unterlengenhardt,
Wildbad. Alle übrigen Gemeinden des
Kreises gehören zum Preisgebiet C.

Zuwiderhandlungen werden nach der
Preisstrafrechtsverordnung in der Fas¬
sung vom 26. 10. 1944 bestraft.

Calw.  23. Sept. 1946.
Landratsamt

— Preisbehörde —

angeliefert ist, wird er von ‘den Bür¬
germeisterämtern zur Ausgabe aufge-
rufen . Dieser örtliche Aufruf ist \ab-
zuwarten.

3. Die Großverteiler sind vom Kreis¬
ernährungsamt entsprechend unter¬
richtet.

4. Die Bezugsberechtigten müssen
den Zucker an ihrem Wohnort bezie¬
hen, da die Zuckerzuweisungen an die
einzelnen Gemeinden innerhalb des
Kreises nur auf Grund ihrer gemelde¬
ten Bevölkerungszahlen erfolgen kann.
Eine Einbeziehung der auswärtige^
Kundschaft einer Gemeinde in die Zu¬
weisungsberechnung ist deslip' nicht
möglich, da Anhaltspunkte über die
Zähl der auswärtigen Kunden fehlen.

5. Die Empfänger von Schwerarbei¬
terzulagekarten sind jedoch, iü Ab¬
weichung von Ziffer 4, ausdrücklich
darauf hinzuweisen, daß sie ihren
Zucker an dem Ort zu beziehen ha¬
ben, an dem ihnen die Zulagekarte für
September 1946 ausgehändigt wurde.
Es kann also sein, daß der Inhaber
einer Schwerarbeiterkarte seinen Zuk-
ker nicht an seinem Wohnort, sondern
an seinem Arbeitsort beziehen muß.

Calw, 27. September 1946.
Kreisernährungsamt.

Aufforderung!
Es -ergeht hiermit die Aufforderung,

Geldforderungen gegen die
ehemalige NSDAP ., ihre Gliede¬
rungen , angeschlossene Verbände und
Organisationen (auch Turnvereine,
Sch üt zengesellschaften, Kriegerkame-
radschaften , von der NSDAP, betreute
Erholungslager usw.) bis spätestens
15. Oktober 1̂ 46 unter Beifügung von
Unterlagen bei der Unterzeichneten
Dienststelle anzumelden. Anzugeben
sind: Betrag und Art der Forderung
sowie Zeitpunkt der Entstehung.
Abteilung VernAigenskontrolle,

Bezirksbeauftragter Calw
Calw, Bahnhofstr . 42 / Postfach 30.

An alle Bürgermeister des
Kreises Calw

ergeht hiermit die Aufforderung , sämt¬
liche Liegenschaften (Gebäude
jeglicher Art und Größe, Grundstücke),
die früher im Eigentum oder in Be¬
nutzung von Kriegervereinen , Krie¬
gerkameradschaften , Schützengesell¬
schaften, Turn- und Sportvereinen und
sonstigen Vereinen für Leibesübungen
standen, bis 15. Oktober 1946 hierher
zu melden. Soweit solche Gebäude auf
fremden Grund Und Boden stehen, ist
dies zu bemerken.
Abteilung Vermögenskontrolle,

Bezirksbeauftragter Calw
Calw, Bahnhofstr . 42 / Postfach 30.

Runderneuerung von Kraftfahrzeug¬
reifen

Die Anzahl der Runderneuerungen
von Kfz.-Reifen in Werkstätten der
franz . Besatzungszone ist für den zivi¬
len Sektor monatlich beschränkt . Die
Werkstätten dürfen deshalb nur Reifen
annehmen, für die/ die Runderneu-
erungsgenehmigung des Kreisstraßen¬
verkehrsamtes Calw, Lederstr . 38, vor¬
liegt . Für Monat Oktober ist die Aus¬
gabe von Runderneuerungsgenehmi-
gungen gesperrt , damit die Werkstät¬

ten die schon lange Zeit vorliegenden
Aufträge erledigen können.

Ab 1. November 1946 werden für
Werkstätten der franz . Besatzungszone
beim Kreisstraßenverkehrsamt Calw
unter gleichzeitigem Eintrag in die
Reifenkarte Runderneuerungsgenehmi¬
gungen in bestimmtem Umfang aus¬
gegeben. In der Wahl der Werkstätte
besteht Freizügigkeit des Auftrag¬
gebers.

Kreisstraßenverkehrsamt
, , . Calw>

J

t



schlagen enthalten sind, gemacht werden . Es dürfen aber auf dem in den Wahl¬
umschlag gesteckten Stimmzettel höchstens 28 Namen enthalten sein . Außer¬
dem darf in jeden Wahlumschlag/nur 1 Stimmzettel  gegeben werden.

Nachfolgend werden die Namen der von den einzelnen Parteien vorge¬
schlagenen Mitglieder der Kreisversammlung bekanntgegeben:

Kreis Calw

WahlvorsdilSgtefür die Kreisversammlungswahl am 13. Oktober 1946

Liste 1. Kennwort SPD.

1. Dagne , Franz , Gewerkscliaftssekretär,
Calw, Bischofstr . 5

2. Aymar , Paul , Bürgermeister , Birkenfeld
3. Stickel , Christian , Gastwirt , Nagold,

Badstr 1
4. Titelius , Karl , Bürgermeister, . Neuenbürg
5. Müller , Wilhelm. Bauunternehmer , Ge¬

meinderat , Calw . Lange Steige
6. Rapp III ., Ernst , Gemeinderat , Conweiler
7. Vey, Andreas , Kaufmann , Birkenfeld,

Kirchweg 23
8. Schmidt, Eugen , Gemeinderat , Landwirt,

Gräfenhausen
9. Schlüter , Karl , Zimmermann , Gemeinde¬

rat , Wildbad , Mühlgasse
10. Fuchs , Wilhelm , Metallarbeiter , Gemein¬

derat , AKensteig, Schloßbergstr . 442
11. Kappler , August , Landwirt , Niebelsbach
12. Schray , Adolf , Landwirt,, Simmozheim
13. Wildemann , Karl , Bürgermeister,

Schwann
14. Müder, Gottlieb . Kreisdesinfektor,

Ebhausen

15. Schlotter, -Eugen , Budidrueker -Maschi-
nenmeister , Neuenbürg

16. Gengenbacli , Theodor , Ziseleur/Graveur,
Gemeinderat . Unterreiehenbach

17. Merkle, Albert , Goldarbeiter , Feldrennach
18. Maisenbacher , Gustav . Goldarbeiter,

Landwirt . Engelsbrand
19. Pfoss , Adolf, Gipsermeister , Gemeinderat.

Calmbach
20. Siegel, Alfred . Schmied- und Schlosser¬

meister , Bad Teinach
21. Grossmann , Karl , Bürgermeister , Höfen
22. Bott , Christian , Gemeinderat , Wildbad
23. Sehächinger , Gustav , Malermeister , Ge*

meinderat , Wildberg
24. Rentschler , Robert , Zahntechniker

Unterreiehenbach
25. Bäuerle . Karl , Gastwirt , Birkenfeld
26. Bock. Ewald , Flaschner , TTirsau, Aure-

liusplatz 13
27. Ochs, Gustav , Mechaniker , Ottenhausen
28. Fuhrmann Oswald. Gastwirt . Bad Lie¬

benzell

1.
2.
3.

4.
5.

6.
7.
8.

9.

10.
11.

12.
13.

14.

Liste 2, Kennwort DVP. \ i
Sackmann . Oskar , Fabrikant , Calw
Häfeie, Adolf, Kaufmann . Nagold
Treiber . Robert senior , Kaufmann.
Wildbad
Stüber , Karl , Kaufmann . Calw
Keppter , Christian , Gewerbeschulrat,
Altenstcig
Mahler , Gustav . Waldmeister , Loffenau
Mast, Walter , Gartenmeister , Calw
Kollier , Wilhelm . Sparkasstndir . a. D.,
Neuenbürg
Pfrommer , Gottlieb, Landwirt u . Schwer¬
kriegsbeschädigter , Weltenschwann
Baur , Eugen , Bürgermeister , Bad Teinach
Helber , Jakob , Schreinermeister , Haiter-
bach
Mörsch, Karl , Gastwirt . Station Teinach
Wackenhut , Friedr .. Zimmermeister,
Altcnsteig
Klüver . Kurt , Kaufmann , Hirsau

15. Dengler II ., Wilhelm, Mechaniker¬
meister , Ebhausen

16. Bauer , Gustav , Schrei nermeister , Bad
Liebenzell

17 Martini , Johann , Bürgermeister,
Emmingen

18. Nuding , Karl Wilhelm, Kaufmann , Calw
19. Armbrust , Otto, Baumeister , Altensteig
20. Auer , Friedrich , Fabrikarbeiter und

Landwirt *, Weltenschwann
21. Dorn , Gottlob, Glaserobermeister . Calw
22. Fuchs , Heinrich , Pliotographenmeister,

C^lw
23. Profi . Alfred , Schuhmachermeister , Calw
24 / .
25.
26. .
27. . .
28.

List « 3, Kennwort CDU.

1. Mast, Jakob . Landwirt u. Bürgermeister,
Sommcnhardt

2. Schüler , Fritz, .Schuhmachermeister , Calw
3. Sbhuon, Gottlob, Ministerialrat a. D.,

Nagold
4. Kempf, Kurt , Hotelier , Wildbad
5. Schmid, Karl , Fabrikant , Calw
6. Dr . Schneider , Friedrich , Tierarzt.

Altensteig
7. Kainer , Franz , Flaschnermeister , Neuen¬

bürg
8. Grathwolil , Gottlob, Bez.-Notar , Calw
9. Walz . Albert . Landwirt u. Baumscbulen-

besitzer , Rohrdorf
10. Huber , Emil, Goldschmied, Birkenfeld
11 Gugeler , Gottlieb , Inspektor und Bürger¬

meister . Stammheim
12. Harr , Wilhelm, Seifenfabrikant , Nagold

'13. Gräßle , Ernst , Hauptlehrer , Calmbach

14. Herzog , Erich , Eisenhändler . Calw
15. Fuchs , Friedr ., Scnreinermeister , Haiter-

bach
16. Dittus , Emil , Zurichter , Obernhäusen
17. Friek , Wilhelm , Oberingenieur , Calw
18. Armbruster , Hermann , Sparkassengegon¬

rechner , Altensteig
19. Weber , Josef, ^ ahnhofvorstand , Wildbad
20. Kusterer , Georg , Fabrikarbeiter , Calw
21. Rentschlfr , Friedr , Oberlehrer ’Wildberg
22. Fauth , Ludwig . Landwirt . Pfinzweiler
23. Adolff. Paul , Buchdrucker , Calw
24. Maier, Wilhelm, Landwirt und Bürger¬

meister , Möttlingen
25. Herr , Gottlieb , Landwirt , Schönbronn
26. Weisser , Otto, Sattlermeister , Calw
27. Schmid, Gerhard , Kaufmann , Nagold
28. Kappler . Fritz , Sägewerksbesitzer.

Calmbach

Gemeinderats -Nadiwahlen
in 10 Gemeinden des Kreises Calw

für 27 Sitze

1 Gesamtergebnis
Zahl der Wahlberechtigten 2 265
Zahl der Abstimmenden 1 539
Ungültige Stimmzettel 110
Gültige Stimmzettel 1 429
Zahl der ungültigen Stimmen 284
Zahl der gültigen Stimmen 4 070
Stimmzettel auf Freie Liste 557
Stimmzettel ohne Liste 872
Stimmen auf Freie Liste 908
Stimmen auf Ohne Listen 3 162

Von den Sitzen entfallen auf:
Freie Liste 9
Ohne Liste 18

Die Namen der Gewählten
Agcnbach : 1 Sitz. Gewählt wurde Rexer Joh.

mit 23 Stimmen. Gesamtzahl der abgegebe¬
nen Stimmen : 63.

Aichelberg : 4 Sitze. Gewählt wurden Groß-
hans Gg. mit 78 Stimmen, Kühler Michael
mit 61 Stimmen. Schaible Wilhelm mit 47
Stimmen, Frey Erwin mit 33 Stimmen. Ab¬
gegebene Stimmen : 383.

Giiltlingen : 3 Sitze. Gewählt wurden Schmid
Wilhelm mit 214 Stimmen, Proß Chr . mit
169 Stimmen. Bacher Jak . mit 120 Stimmen.
Abgegebene Stimmen : 1049.

Kapfenhardt : 5 Sitze. Gewählt wurden Krat¬
zer Richard mit 111 Stimmen, Wurster Chr.
mit 111 Stimmen, Koch Josef mit 107 Stim¬
men, Burghardt Walter mit 93 Stimmen,

• Mohr Christ , mit 87 Stimmen. Abgegebene
Stimmen : 820.

Liebeisberg : 0 Sitze. Gewählt wurden Noth¬
acker Jakob mit 107 Stimmen, Roller Ul¬
rich mit 101 Stimmen, Funk II . Fritz mit
97 Stimmen, Sehroth Jakob mit 86 Stimmen,
Steimle Christ , mit 85 Stimmen, Roller Jo¬
sef mit 34 Stimmen. Abgegebene Stimmen:
759.

Oberhaugstett : 2 Sitze. Gewählt wurden Rol¬
ler .Jakob mit 84 Stimmen. Clauß Johs . mit
80 Stimmen. Abgegebene Stimmen : 326.

Oborreiehcnbaeh : 2 Sitze. Gewählt wurden
Talmon Julius mit 88 Stimmen, Rentschler
Martin mit 75 Stimmen. Abgegebene Stim¬
men: 262. 7

Pfrondorf : 2 Sitze. Gewählt wurden Nestle
Fritz mit 94 Stimmen. Renz Fritz mit 66
Stimmen. Abgegebene Stimmen : 260.

Wenden : 1 Sitz. Gewählt wurde Walz Gottl.
Hin. mH 7 Stimmen. Abgegebene Stimmen:
26.

Zavelsteiu : 1 Ritz. Gewählt wurde Bohnen¬
berger .Jak . mit 83 Stimmen. Abgegebene
Stimmen : 122.

Pakete an Kriegsgefangene in der
englischen Besatzungszone

Die Franz .Militärregierung hat zu-
gestanden . daß auch in der französi¬
schen Zone Pakete bis zum Höchst¬
gewicht von ö kg an deutsche Kriegs¬
gefangene . die in iler -britischen Besat-
.zuiigszone von Deutschland unter-
gcbracht sind , versandt werden kön¬
nen . Die Pakete dürfen nur Gebrauchs-
gcgenslünde . Kleidungsstücke und
nicht verderbliche Nahrungsmittel ent¬
halten.

Die Pakete müssen ppstordnungs-
gemüß verpackt sein und werden ge¬
bühren frei bei'öldert.

Paketsendungen an Kriegsgefangene
in englischer Hand , die sieb außerhalb
der britischen Besa»zung -vone befin¬
den, sind nicht zugelassen.(Schluß auf Seite 4)
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Liste 4. Kennwort KPD.

1. Ballmann, Hans, Kreisinnungs - u. Satt¬
lermeister, Calw

2. Laich, Ernst, Leiter d. Betr.Stelle f. polit.
Verfolgte, Calw

3. Hennefarth, Gottlieb, Bürgermeister,
Altensteig

4. Müller, Robert, Kaufmann, Calmbach
5. Winkler , Max, Bürgermstr .Althengstett
6. Dalcolmo, Hermann, kaufm, Angestellter,

Calw
7. Güttinger, Robert, Schlosser u. Gemeinde¬

rat, Neuenbürg
8. Pross , Liesel , Hausfrau, Calw
9. Rähle, Wilhelm, Angestellter, Nagold

10. Pfeiffle , Paul, Schuhmacher u. Gemein¬
derat, Stammheim

11. Barthel, Walter, Mechaniker, Birkenfeld
12. Eitel, Anna. Hausfrau, Wildbad
13. Harsch, Karl, Flaschnermeister,

Bad Teinach

14. Schüttle, Karl, Bürgermeister, Ebhausen
15. Kircfaherr, Eugen, Landwirt, Stammheim
16. Bader, Fritz, Schreiner, Altensteig
17. Riepp, Wilhelm, Angestellter, Calw
18. Axt, Wilhelm, Angestellter, Nagold
19. Maisenbacher, Wilhelm, Goldschmied,

Unterreichenbach
20. Stickel, Karl, Mühlebauer, Wildberg
21. Cagol, Theodor, Bauarbeiter, Conweiler
22. Linkenheil, Emil, Fabrikarbeiter, Sim-

mozheim
23. Bachofer, Friedrich, Schneidermeister,

Schwann
24. Ziolkovsky, Kurt, Dreher,Bad Liebenzell
25. Heller, Willy, Reg.Angestellter Unter¬

schwandorf
26. Krauth, Wilh., Goldschmied, Birkenfeld
27. Barth, Friedr-, Metallschleifer, Calmbach
28. Barth, Karl, Müller, Gültlingen

An die Bevölkerung!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß bei der am Sonntag, den 13. Ok¬
tober 1946, stattfindenden Kreisver¬
sammlungswahl sämtliche Veranstal¬
tungen, die nicht mit der Wahl in Ver¬
bindung stehen (Sportveranstaltungen,
Tanzunterhaltungen u. ä.), verboten'
sind. Landratsamt.
Verlegung des Gewerbeaufsichtsamtes

Tübingen
Das Gewerbeaufsichtsamt Tübingen

hat seine Diensträume verlegt nach
Wilhelmstraße 22 (Arbeitsamt ).
Neuer Ruf: 3058.

Paketversand an Gefangene
iW, *

in Jugoslawien
' Die Gesellschaft für Kriegsgefan¬
genendienst gibt bekannt : Pakete mit
Winterwäsche, Kleidungsstücken, Me¬
dikamenten* Gegenstände des täglichen
Gebrauchs bis zu 5 Kilogramm können
bis zum 10. Oktober auf dem Land¬
ratsamt, Zimmer Nr. 15, abgegeben
werden.

Verboten sind: Schriftliche Mittei¬
lungen, Drucksachen, Flüssigkeiten,
entzündliche Gegenstände, verderbliche
Eßwaren.

nicht unbedingt  für diese Ort¬
schaft bestimmt sein, zumal ja die Be¬
zugscheine in der gesamten französisch
besetzten Zone Gültigkeit haben, d. h.
die Bezugscheinempfänger sind nicht
an bestimmte Geschäfte innerhalb ihrer
Ortschaft oder ihres Kreises gebunden.

Zu Punkt 2. Diê Bürgermeisterämter
der einzelnen Gemeinden erhalten ihre
Bezugscheine sowohl für Sommerstoff¬
schuhe als auch — nach der neuesten
Anordnung — für Arbeitsschuhwerk
durch das Kreiswirtschaftsamt . Um eine
einigermaßen gerechte Verteilung vor¬
zunehmen, wird bei der Aufstellung
des Verteilerschlüssels die jeweilige
Einwohnerzahl zugrunde gelegt .Selbst¬
verständlich werden auch Ausnahmen
zeitweilig getroffen , wenn z. B. Ge¬
meinden durch Kriegseinwirkung be¬
sonders betroffen worden sind (Haiter-
bach, Deckenpfronn, Stammheim, Wild¬
berg, Feldrennach^oder aber sich durch
die Zoneneinteilung die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse verlagert haben
(Bez. Neuenbürg).

Richtlinien  für die Ausgabe der
Bezugscheine sind:
a) Sommerstoffschuhe:

Vorerst kann nur den Anträgen von
Personen stattgegeben werden,.die kein
brauchbares Schuhwerk mel/r haben
und bei den bisherigen Verteilungen
nicht berücksichtigt werden konnten.
Die Einzelhandelsgeschäfte sind z. Z.
versehen mit Frauenschuhen , Größe 36
bis 42 und Kinderschuhen, Größe 27
bis 35. ,

Vor der Ausgabe der Bezugscheine
für Männferstraßenschuhe ist der Ein¬
zelhandel über den Bestand an Män¬
nerstraßenschuhen und den Größen zu
befragen. \
b) Arbeitgschuhe mit Leder¬

oder Holzsohlen:
Als Verbraucher dieser Schuhe kom¬

men nur Ausgewiesene, Landarbeiter
und andere Pefsonen in Frage , die im
lebensnotwendigen Arbeitseinsatz ste¬
hen. Arbeitsschuhe mit Ledersohlen
können nur den Antragstellern bewil¬
ligt werden, xlenen das Tragen eines
anderen Schuhwerkes nicht zugemutet
werden kann. Arbeitskräfte , die nicht
im Freien arbeiten und deren Arbeits¬
einsatz das Schuhwerk nicht stark in
Anspruch nimmt, können nur Arbeits¬
schuhe mit Stoffbezug und Holzsohlen
erhalten . Einzelne Berufsgrnppen,
(Post, Bahn, Telefon-, Telegraphen-,
Baugewerbe, Forstwirtschaft , Waseer-
und Straßenbauamt usw.) werden im
Wege des Ermächtigungsseheinverfah-
rens ebenfalls mit Arbeitsschuhen ver¬
sorgt.

Die Landesdirektion der Wirtschaft
in Tübingen und die ihr unterstellte
Zentrale der Lederwirtschaft in Reut¬
lingen sind laufend bemüht, bei der Mi¬
litärregierung höhere Freigaben in
Schuhen aller Art >ur Beeserung der

Die Versorgung mit Schuhen
Die Versorgung der Bevölkerung

mit Schuhen für die Herbst- und Win¬
termonate ist auch für unseren Kreis
zu einem außerordentlich wichtigen
Problem geworden. Da vielerorts Un¬
klarheiten über die .tatsächliche Schuh¬
lage vorherrschen und ebenso eine Un¬
kenntnis über die Ausstreuung der
Schuhe in die Schuhgeschäfte einer¬
seits und die Verteilung der Bezug¬
scheine auf die Gemeinden andererseits
besteht, sei an dieser Stelle zu einigen
wichtigen Punkten Stellung genommen.

Auf Veranlassung der Direction de
la Production Industrielle — Section
Cuir — in Baden-Baden werden die
Schuhe für die-württembergische Zone
in der Hauptsache durch die Schuhzen¬
trale Pirmasens geliefert.

Seit April dieses Jahres bis zum 16.
Sept. wurden an Sommerschuhen (Be¬
zugschein II ) insgesamt 11770 Paar
und an Arbeitsschuhwerk 2900 Paar
mit Leder oder Holzsohle durch die
Landesdirektion der Wirtschaft unse¬
rem Kreis zugewiesen. Das sind bei
einer Bevölkerungsziffer unseres Krei¬
ses von rund 100 000 Einwohnern, z. B.
was die Zuteilung an Sommerstoll¬
schuhen betrifft , nicht ganz 10 Proz.
und die Zuteilung von Arbeitssehuh-
werk nicht einmal 3%. Daß diesen ge¬
ringen Zuteilungen ein weit größerer
Bedarf gegenübersteht , ist außer
Zweifel. «

Grundsätzlich ist folgendes zu be¬
achten:

1. Die Zuweisung der Schuhbestell-
scljteine an die Schuheinzelgeschäfte er¬
folgt durch die Zentrale der Leder-
wirtsehaft ; *

2. die Zuweisung der Bezugscheine
an die Bürgermeister der Gemeinden
durch das Kreiswirtschaftsamt.

Was Punkt 1 betrifft , so erfolgt die.
Absgabe der Schuhbestellscheine, die
zum Einkauf der Schuhe bei den ein¬
zelnen Großhandelsfirmen berechtigen,
durch die Zentrale der Lederwirtschaft
an die Einzelhandelsgeschäfte in An¬
lehnung an die erhobenen Umsatzzif¬
fern . Die Zahl der Schuhe, welche der
Schuhhandel nach diesen Bestellschei¬
nen erhält , ist größer als die Zahl der
ausgegebenen Bezugscheine.  Dies
ist erforderlich , weil der Handel für
die»Zukunft einen gewissen Lagerbe¬
stand haben muß, um die Empfänger
der Schuhbezugscheine bei Vorlage der
Bezugscheine mit den verschiedenen
Schuhgrößen sofort bedienen zu kön¬
nen. Außerdem muß der Schuhhandel
auch die zur Ausgabe kommenden Er¬
mächtigungsscheine (über die weiter
unten berichtet wird) für Arbeits-
schuhe mit Leder- und Holzsohle be¬
liefern.

Wird z. B. ein Schuhgeschäft einer
Ortschaft mit 20 Paar Schuhen belie¬
fert so müssen diese 20 Paar Schuhe



Erzeugerhöchstpreise für Kernobst
der Ernte 1946

Politische Säuberung

1. Für Kernobst . der Ernte 1946 ist
nach einem hier eingegangenen Erlaß
der Landesdirektion der Wirtschaft —
Preisaufsichtsstelle — in Tübingen
dieselbe Preisregelung wie im Jahre
1944 zu erwarten.

Danach gelten folgende Höchst-
preise:

Wertvolle Frühäpfel (Weis
'  ser Klarapfel , Früher Vik

toria, Zig.-Apfel)
Cox’ Orangenrenette
Preisgruppe I:Äpfel(Ananas

renette ); Birnen (Alexan¬
der Lucas)

Preisgruppe II: Äpfel
(Schöner aus Boskoop);
Birnen (Bosc’s Flaschen
birne)

Preisgruppe DI: Äpfel (Bau¬
manns Renette); Birnen
(Andenken an den Kon¬
greß)

Preisgruppe IV: Äpfel
(Boikenapfel) Birnen(Clai
geaus Butterbirne)

Preisgruppe V: Äpfel (Cel-
lini) Kochbimen

"•n

Kelteräpfel (Mostäpfel,
Schütteläpfel) bis zu

Falläplel
Mostbirnen,

bessere Sorten bis zu
gewöhnliche Sorten bis zu
teigige bis zu

Anslese
1A

GBteklasstn
A B C

RM je 100 kg

50 40 28 9
84 70 50 9

68 54 40 9

46 36 24 9

40 30 24 9

26 16 9

— 22 14 9

RM je 100 kg

12
6—9

11

Anordnung Nr. 10
vom 9. September 1946

Auf Grund von § 11 Abs. 4 der
Rechtsanordnung zur politischen Säu¬
berung ordne ich an:

1. Sämtliche Personen, die zu irgend¬
einem Zeitpunkt vor dem 30. 4. 1945:
a) in der NSDAP., einer ihrer Gliede¬

iungen oder einem ihr angescblos-
senen Verband ein Amt (gleichviel
ob auf Grund endgültiger oder kom¬
missarischer Berufung oder ledig¬
lich vertretungsweise ) innehatten
oder ausgeübt haben oder einen
Rang (Dienstrang ) besaßen,

b)  die Stellung eines Betriebsobman¬
nes, Betriebszellenobmannes oder
Ortsobmannes der DAF. (gleichviel
ob auf Grund endgültiger oder kom¬
missarischer Berufung oder ledig¬
lich vertretungsweise ) innehatten
oder ausgeübt haben, <

haben dies schriftlich zu melden.
Von der Meldepflicht sind nur die

Personen ausgenommen, die die An¬
gabe a und b bereits in einem dem
Kreisuntersuchungsausschuß übergebe¬
nen politischen Fragebogen gemacht
haben und gegen die das politische
Ueberprüfungsverfahren läuft.

2. Die Meldung hat zu erfolgen : bei
Betriebsobmännern und Betriebszellen¬

obmännern der öffentlichen Verwal¬
tung (Kommunalbetriebe usw.) sowie
hauptamtlich tätigen Personen der
NSDAP., ihrer Gliederungen und an-
geschlossenen Verbände bei dem ört¬
lich zuständigen (§ 25 der Rcchtsanord-
nung zur politischen Säuberung) Vor¬
sitzenden des Kreisuntersuchungsaus¬
schusses für öffentliche Verwaltung;

bei allen anderen Personen ‘bei dem
örtlich zuständigen ( § 25 der Rechts¬
anordnung zur politischen Säuberung)
Vorsitzenden des Kreisuntersuchungs¬
ausschusses für, freie Wirtschaft.

3. Die Meldung ist nach folgendem
Muster zu erstatten:
a) Name, Vorname, Wohnort und

Straße, Geburtstag- und -ort , jetzi¬
ger Beruf, Arbeitgeber;

b) Angaben über Art und Zeit dee in¬
negehabten (ausgeübten) Amtes oder
Ranges bzw. Stellung im Sinne der
Ziff. 1;

e) wurde politischer Fragebogen be¬
reits abgegeben? Wenn ja, an wel¬
che Stelle?

Weitere Angaben sind in die Mel¬
dung nicht  aufzunehmen.

4. Die Meldepflicht ist bis zum
30. September 1946  zu erfüllen.

Staatskommissar
für die politische Säuberung

V '•

Meldepflicht im Vereinswesen
2. Beim Verkauf von ungeern-

tetem Obst auf dem Baum (Ver¬
pachtung fron Baumbehängen) gelten
folgende Rahmenpreise  je 100 kg
geschätzten Behanges:

Apfel Birnen
Preisgruppe I 20—24 RM 14—20 RM

' 11 und III12—20 . 10—14 .
. IV 8- 12 „ 4—14 „
, V bis 8 , bis 4 „

Der Verkauf von Obstbaumbehängen
nach meistbietender Versteigerung oder
schriftlichem Höchstangebot ist verbo¬
ten. Die Verpachtung der Behänge
setzt voraus, daß diese unter Bei¬
ziehung des Ortsbaumwarts vor der
Ernte bei jedem Baum abgeschätzt wer¬
den. (Vergleiche im übrigen § 1 der
Anordnung des Württ . Wirtschaftsmi¬
nisters vom 10. 10. 1944, Reg.Anz. Nr.
37 vom 19. 10. 1944.)

3. Bei bereits erfolgten Verkäufen
und Versteigerungen erzielten Preise,
die diesen Bestimmungen widerspre¬
chen, gelten als zu den zulässigen
Preisen abgeschlossen und sind auf
das zulässige Maß zurückzuführen.

Zuwiderhandlungen werden nach der
Preisstrafrechtsverordnung vom 26. 10.
1944 bestraft.

Calw,  20. Sept. 1946.
Landratsamt

“• — Preisbehörde —

Anordnung Nr. 11
vom 12. Sept. 1946

1. Gründer eines rechtsfähigen Ver¬
eins können nur solche Personen sein,
bei welchen das Säuberungsverfahren
durchgeführt ist oder die der Staats¬
kommissar als Gründer zuläßt.

Die Eintragung '*'eines Vereins in das
Vereinsregister darf nur erfolgen,
wenn die Gründer nachweisen. daß bei
ihnen das Säuberungsverfahren durch¬
geführt ist oder daß sie vom Staats¬
kommissar für die politsiche Säube¬
rung zugelassen sind.

2. In den Fällen , in welchen bei
Gründern eines rechtsfähigen Vereins
das Säuberungsverfahrens noch nicht
durchgeführt oder eingeleitet ist, er¬
mächtige ich die zuständigen Unter¬
suchungsausschüsse zur Einleitung die¬
ses Verfahrens . Handelt es sich um
Personen, welche unter § 41 Abs. 3 der
Rechtsanordnung zur politischen Säu¬
berung fallen, so ist zur Einleitung
des Säuberungsverfahrens meine be¬
sondere Ermächtigung einzuholen.

3. Die Anordnung Nr. 5 vom 25. Juli
1946 (mit Ergänzung vom 29. Juli 46)
ist auch auf solche Personen anzuwen¬

den, welche nach dem 25. Juli 1946
Vorstand oder Vorstandsmitglied eines
rechtsfähigen Vereins geworden sind
oder künftig werden auch diese Per¬
sonen unterliegen der Meldepflicht in
entsprechender Anwendung der Anord¬
nung Nr. 5.

Das Gleiche gilt für Personen, wel¬
che nach dem 25. Juli 1946 bei einer
sonstigen juristischen Person des Pri¬
vatrechts eine der folgenden Stellun¬
gen übernommen haben oder künftig
übernehmen:
a) die Stellung eines Vorstands , oder

Vorstandsmitgliedes oder eine
gleichartige Stellung (z. B. Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , persönlich
haftender Gesellschafter einer Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien),

b) die Stellung eines Aufsichtsratsmit¬
gliedes oder eine gleichartige Stel¬
lung. '

4. Personen, welche gemäß Ziffer 3
der Meldepflicht unterliegen , dürfen in
die zur Eintragung bestimmten öffent¬
lichen Register (Vereinsregister , Han¬
delsregister , Genossenschaftsregister)
nur eingetragen weiden, wenn sie



nachweisen , daß hei ihnen das Sätibe-
rungsverfalueri durcligei 'ülirt J-u oder
daS sie ihrer Meldepflicht genügt ha¬
ben Der Nachweis , daß sie ihrer Mel¬
depflicht genügt halten , ist durch eine
Bescheinigung des Land ' ats zu führen,
bei dem die Meldepflicht zu erfüllen
war . Die Landräto werden hiermit ‘an¬
gewiesen . und '^ rmiiehtigt , diese Be¬
scheinigungen zu erteilen.

S t a a t s k o in nt i s s a r
für die politische Säuberung.

An die Bevölkerung
Nachstehend aufgeführte auslän¬

dische Staatsangehörige  wer¬
den gesucht . Jedermann , der irgend
eine sachliche Auskunft über sie ge¬
ben kann , wird gebeten , diese sofort
schriftlich hierher zu richten:
Virkavaite , Margarete Lonny , geh.

20. 12. 1920 in Skttodas (Litauen ).
Nationalität : Litauen.

Grimberg, ' Luden , geb . 19. 7. 1934 in
Paris , Nationalität : Frankreich;
wurde mit seiner Mutter am 21. 9.
1942 mit einem Transport Juden,
welcher vom Lager Pitiviers ab¬
ging , deportiert , seither ohne Nach¬
richt . Das Kind kann auch von sei¬
ner Mutter getrennt worden sein.

.Veilands , Karlis , geb . im November
1901 in Riga ; Beruf : Geigenspieler.
Nationalität : Lettland , und seine
Ehefrau Veilands , Elvira.

Landratsamt.

Namensliste
deutscher Kriegsgefangener

in Frankreich
Auf der früheren Polizeiwache liegt

die 4. Ausgabe der Namenslisten deut¬
scher Kriegsgefangener in Frankreich
zur allgemeinen Einsichtnahme auf.
Nazistische und militärische Literatur

Das Gouvernement Militaire hat er¬
neut festgestellt , daß in privaten Bü¬
chereien der Bevölkerung immer noch
nazistische und ' militaristische Litera¬
tur vorhanden ist . '

Die Einwohnerschaft wird deshalb
letztmals aufgefordert , sämtliche Lite¬
ratur , Bücher und Schriften mit nazi¬
stischer , militaristischer , pangermanf-

Nochmaligc Aufforderung zur Abgabe
der Steuererklärungen für das Kalen¬

derjahr 1945
Die Erklärungen für die Einkom¬

mensteuer , Gewinnfeststellung , Kör¬
perschaftssteuer , Gewerbesteuer und
Umsatzsteuer für das Kalenderjahr
11)15 mußten nach der im Nachrichten¬
blatt Nr . 73 veröffentlichten Aufforde¬
rung in der 2. Hälfte des Monats Juli
1946 eingereicht werden . Die Steuer¬
pflichtigen , die diese Steuererklärun¬gen noch nicht abgegeben haben , wer¬
den1 letztmals an die alsbaldige Abgabe
dieser Steuererklärungen an ihr zu¬
ständiges Finanzamt erinnert . Diejeni¬
gen Steuerpflichtigen , die trotz dieser
öffentlichen Erinnerung ihre Steuer¬
erklärungen nicht bis spätestens
12 . Oktober 1946  abgegeben haben,
müssen damit rechnen , daß sie für 1945
im Schätzungsverfahren gemäß § 217
der At>gnbenordnung zur Umsatz -, Ein¬
kommen-, Körperschafts - und Gewerbe¬
steuer veranlagt werden . Außerdem
kann seriellen Steuerpflichtigen wegen
Nicbtabgnbe der Steuererklärung ge¬
mäß § 168 der Abgabenordmtng ein
Verspätungszuschlag bis zu 10 Proz.
der endgültig festgesetzten Steuer auf-
erlcgt werden.

1. Oktober 1946.

Die -Finanzämter
Hirsau und Neuenbürg

jn -der Stadt Calw
stischer oder mit den Alliierten feind¬
lich gesinnter Tendenz , sowie sämtliche
militaristischen Ausbildungsvorschrif¬
ten - von Dienststellen oder von ehe¬
maligen Dienststellen der Wehrmacht,
der ehemaligen NSDAP , und ihrer
Gliederungen alsbald abzuliefern.

Ablieferungsort:  frühere Po¬
lizeiwache neben dem Rathaus.

Ablieferung ^ zeit:  ab Sofort
bis spätestens 15. Oktober 1946.

Nichtbeachtung bzw . Nichtbefolgung
dieser Aufforderung zieht Strafmaß¬
nahmen durch das Militärgericht nach
sich.

Calw , 21. Sept . 1946.
Bürgermeisteramt.

Bauern und Landwirte ! ^
In Eurer Hand liegt die Sicherstel¬

lung unserer Ernährung ! Erfüllet Euer
Anbausoll in. Brotgetreide und sorgt
für rechtzeitige und Bachgemäße Aus¬
saat ! Verwendet nur hochwertiges und
sorgfältig gebeiztes Saatgut!

Lapdwirtschaftsamt Calw.

Postsparkassendienst
wieder aufgenommen

Auf Anordnung der franz . Militär¬
regierung wird der Postsparkassen¬
dienst innerhalb der französischen
Zone wieder aufgenommen . Dazu ist
folgendes angeordnet:

1. Die vorhandenen Postsparbücher
können zunächst weiterbenützt wer¬
den, jedoch ist _zuerst das auf der er¬
sten Umschlagseite des Postsparbuehs,
sowie auf der Ausweiskarte auf-
gedruekte frühere Hoheitszeichen
(nicht nur das Hakenkreuz ) durch
Ueberstempeln oder Ueberklelien un¬
kenntlich zu machen.

2. Einzahlungen sind in jeder Hol*
zugelassen : der Höchstbetrag der ■üi-
zelnen Rückzahlung ist auf 100 i’M.
beschränkt , dgr Ge«nmtbet.rag der
Rückzahlungen ' für jedes Sparbuch
darf 'bis auf weiteres in einem Monat
100 RM. nicht übersteigen.

3. Rückzahlungen dürfen nur an
solche Sparer geleistet werden , welche
die deutsche Staatsangehörigkeit , be¬
sitzen und ihren dauernden Wohnsitz
in der franz . Zone haben . Der Aus¬
weis ist durch Vorlage eines polizei¬
lichen Ausweises (Kennkarte u. dgl .)
und gegebenenfalls der Lebensmi ' tel-
karte zu bringen.

An Ausländer wie auch an Sparer
deutscher Staatsangehörigkeit , die in
anderen Zonen wohnen , insbesond ' re
än Flüchtlinge aus den Ostgebieten,
dürfen keine Zahlungen geleistet wer¬
den. Für Sparer , die unter die Be¬
stimmungen der Gesetze 52 und 53 fal¬
len . dürfen vorläufig Handlungen im
Postsparkassendienst nicht vorgenom-
men werden.

Weitere Auskunft erteilen die Post¬
ämter.

Herausgeber : Gouvernement Militaire de Calw Ver¬
waltung und Anzeigenannahme . Der Landrat in Calw.
Abt. Bekanntmachungen . — Druck : A. Oelschläcer 'sche

ßuchdruckerei In Calw

Evangelische Stadtkirche Calw
Sonntag , den 13. Oktober ?0 Uhr . Das
großartige letzte Werk des Meisters Jo¬hann Sebastian Bach

Die Kunst der Fuge
Ausführende : Das Kammerorciiester der
Hochschule für Musik . Trossingcn Lei¬
tung : Prof . Lothar von Knorr . Orgel:Herbert Liedecke . Der Eintritt ist frei.
Spenden 2ur Deckung der Unkosten wer¬
den dankbar entgegengenommen.

Tonfilmtheater Hagold
Bitte Anfangszeiten merken!

jede Woche ab Freitag 20 Uhr , Sams.
-tag 20 Uhr , Sonntag 14 Uhr , 16.30, 20 Uh r,
1Montag 20 Uhr . Jeden Freitag neues Pro¬

gramm.

Evangelische Gottesdienste in Calw
Sonntag , 13 Okt ., 17. n. Dreieinigkeitsfest

8 Uhr Frühgottesdienst (letztmals),
Schüz ; 9.30 Uhr Hauptgo ' lesdienst,
Höltze !; 11 Uhr Christenlehre für dieSöhne.

Mittwoch : 8.30 Uhr Betstunde , 20 UhrFrauenabend im Vercinshaus.
Donnerstag : 20 Uhr Bibelstunde im

Vereinsbaus ._
Familiennachrichten

Rath Adolff, Rolf Schmid,, Verlobte.
Calw, September 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Karl Weiß, Lore Weiß, geb . Lutz.
Calw, 5. Oktober 1946.

Wir haben uns verlobt : Dietlind
Seitffer, Erich Pfeilsticker cand . med.
Calw/Hirsau 5. Oktober 1946.

Erich. Unsere Doris hat ein Brüderlein
bekommen . In dankbarer Freude
Helene Braun geb .Volimer,Karl Braun >
Calw, Kronengasse 3

V*

Es starben:

Hans Roller, gefallen am 26. 4. 45 in
der Festung Lorient im Alter von
24 Jahren , ln tiefem Leid : Die Muttert
Barbara Roller geb . Lehmann . Die
Oeschw . Adolf Roller (russ . Kriegs-
gef.) Albert und Berta . Grömbach.

i!
Frau Caroline Scharff geb . Fellner im
am 3. September im Alter von fast 8(5
Jahren in Neuendettelsau (Mfr.) ent¬
schlafen und zur letzten Ruhe gebettet
worden . Prof . Df . Alexander Scharff,
Cornelia Küjtn geb . Scharff , Anna
Scharff geb . -chaumann , Studienrat
Dr. Emst Kühn, Liselotte , Helmut,
Renate Kühn. München , Bad Lieben,
zell , im September . 1946.

für alle erwiesene Liebe und Teil¬nahme während der Krankheit und
beim Heimgang meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , Schwester,Schwägerin und Tante Frau Pauline
Faßnacht , geb . Beißwenger sagt herz¬
lichen Dank Familie Fritz Faßnacht,
Zimmermann . Überberg , den 14. 9. 46.

/
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